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Fach Kunst

Schule:  Gymnasium Kleine Burg


Fachlehrer:   Hollensteiner

Schüler/in: _____________________________
Klausur am  

Kurstyp:

Grundkurs


Arbeitszeit:   220 Minuten

Aufgabenart:  

Theoretisch - schriftliche Arbeit

Aufgabe:

Vergleich Friedrich - Oldendorf

Semesterthemen:

1.Semester ‚Abbilder, Vorbilder und Nachbilder von Wirklichkeit’

2.Semester ‚Landschaft – Stadtlandschaft’

3.Semester ‚Realistische Tendenzen - Bilder des Erinnerns’

4.Semester ‚NN’
Unterrichtsbezug: 

Erarbeitung eines methodischen Betrachtungsrepertoires in allen Semestern. - Erarbeitung von Landschafts-, bzw. allgemeinen Bildpositionen, die implizit herangezogen werden können: Magritte, v.Gogh (1.Sem.), Impressionismus (Monet, Menzel, Debussy, Liliencron) und das 17./18.JH (Joos de Momper, Ruisdal, Rembrandt) (2.Sem.), Courbet (3.Sem.), Friedrich (4.Sem.). - Erfahrungen aus praktischen Arbeiten können mit einbezogen werden: ‚Immaterialität von Objekten’ (1.Sem.), ‚Die Gestalt einer Stadt wechselt rasch’ (2.Sem.), Collagearbeit ‚z.B. der 6.Dezember 1999’ (3.Sem.)

Anforderungsbereich und Gewichtungsfaktor

Die Angabe der Anforderungsbereiche (AfB I, II und III) klärt die Zuordnung der Teilleistungen zu den drei Leistungsbereichen, der Gewichtungsfaktor (GF) klärt den Anteil der jeweiligen Teilleistung an der Gesamtleistung der Klausur und wird zur Berechnungsgrundlage.

Erwartet wird: 

Neu ist der Vergleich auf eine unbekannte Position des 20.Jahrhunderts hin, die zudem mit völlig anderen Mitteln arbeitet (hier: Stills im Rahmen einer Straßeninstallation). Das vorliegende Bild von Friedrich wurde nicht behandelt. Aus dem Unterrichtsbezug ist jedoch ersichtlich, dass die Problemstellung auf vielfältige Weise bearbeitet werden kann.

Im Einzelnen:

- inhaltlich und methodisch stringente Gliederung, die auf einen Vergleich abzielt und die Erarbeitung der Grundlagen mit Beschreibung und Analyse einbezieht










AfB I

GF=1

- beschreibende Anteile

Friedrich

Himmel: grau, verhangen, trübe, zum Horizont hin düster;

Ostsee mit blitzenden Wellen vermutlich im Mondlicht, offen;

Mönch als Rückenfigur, klein, sanft geschwungen;

Vordergrund als Dünenlandschaft sanft gewellt









AfB I

GF=2

Oldendorf

Gerüst am Straßenrand, 16 rechteckige Felder, Blick vom Fahrersitz aus durch eine Windschutzscheibe mit Rahmen und Scheibenwischer auf eine Straße, autofrei, flache Baumlandschaft, bewölkter Himmel, gedruckter Landschaftsausschnitt = Wirklichkeitsausschnitt









AfB I

GF=2

- analytische Anteile

Friedrich

Analyse der Wirkungsaspekte

Komposition: angeschnittene Dreieckskomposition des Vordergrundes, 1/5 Wasser und Land, 4/5 Himmel, Mönch im Goldenen Schnitt, postiert im Eckbereich, mit dem Kopf knapp unter dem Horizont

Farbkontraste: Ocker (Ockerbraun) - Blau (Schwarzblau)

Räumlichkeit: zentralperspektivische Wirkung mit relativ niedrigem Standpunkt, Betrachterstandpunkt fast identisch mit dem Standpunkt des Mönches

Hell-Dunkel: absolutes Kontrastprinzip mit fast erleuchtetem Vordergrund, mit reflektierendem Licht im Wasser und durchbrechendem Licht im Himmel









AfB II

GF=3

Oldendorf

Analyse der Wirkungsaspekte

Komposition: Gerüststangen im jeweils ersten Viertelbereich, Rahmen der Windschutzscheibe mit Scheibenwischer auch als Rahmenhandlung, Rasterbildung der Acrylglasteile, Horizontlage leicht unter der waagerechten Mittelachse, Augpunkt im Goldenen Schnitt

Farbkontraste: naturalistische Farbe - Nichtfarbe

Räumlichkeit: Durchsichtigkeit, Durchblick zum umgebenden naturalistischen Raum und zentralperspektivische Sicht des Bedruckten aus Fahrersicht

Hell-Dunkel: dunkle Rahmenhandlung, wechselnde Lichtverhältnisse, abhängig von Klimaverhältnissen und Tageszeit









AfB II

GF=3

- interpretative Anteile:

Friedrichbild als typisches Bild seiner romantischen Landschaftsauffassung: einsame Betrachtung der unendlichen Welt, Nachdenklichkeit, Ausgrenzung, Melancholie, Religiosität in der Mönchsfigur und dem auf Gott bezogenen Himmel, evtl. Porträt Friedrichs, evtl. Mönchsfigur = Bewusstsein des Betrachters, Vorstellungslandschaft, die die Entfremdung zwischen dem Künstler und seiner sich durch technische und gesellschaftliche Umwälzung bedingte Umwelt offenbart

Installation als eine moderne Form der Betrachtung von Natur: durch Medien vermittelte Landschaft als Ausschnitt der Welt, normiert, auf den Menschen bezogen, Freizeitlandschaft in der Imagination, Schnelllebigkeit der Wahrnehmung, evtl. Sieg der Technik und Industrie über die Natur, insofern auch eine Message mit Warncharakter







insgesamt AfB III

GF=5











·GF=16

